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stejlen Abhang ınab, welichen WIT sahen und der VON St Benedik
in besonderer W eıise hbehütet werden SO4l Der eine der hbeiden
jungen ‚eute rıef während des Falles den Heiligen A nd hlieb
vollständig unversehrt. Der qandere erlıtt schrecklıiche Verletzungen.
darunter einNeN Schädelbruch. und wurde In elıner grohen TIE=
ac bewußtlos liegen aufgelunden Jer Yzt versicherte dem
Priester. dab der Hall hofinungslos Ssel ; MNan spendete dem V er-
unglückten 1E hl Sterhbesakramente und verrichtete mehrere
Jage hindurch öfters dıie Scheidegebete für ihn. Jer Tod schlen
Nur mehr eEINE Frage >Siunden SseIN : da aten eınıgeIiromme Seelen den Priester, die Wunden mıt dem Vanna
Benedikts salben ])hes geschah, und sofort {rat eEıNne \Wendung
7i hbesseren eEIN und innerhäa eıner Woche W der Jüngling
gesund und konnte seinem Berufe wieder nachgehen. Der Pfarr-
geistliche ist bereıt, über diesen un QOWIE über alle Angelegen-
heiten. ıe icCch hbesprochen habe, allen, die sıch z80| ihn. wenden,
schriftlich ocie;* mündheh SCHAUC Auskunft A erteılen.

Duplik
al die dresse des errn Dr Sommerfe In Königsberg.

Miıt Staunen [EesE ich In dem soeben mMIr zugekommenen
Heft 3/4 1907 der Studien und Miıttellungen AUSs dem Benediktiner-
und (ästercienser-Orden 6 die Kritik des jerrn Dr Sommer-
feldt 58 meıner Edition - der Kede des Ulrich VON Albeck NVOT

Papst Innozenz NAH. Wahrlich! Sommerteldt bringt eSs weıt In
seinen Leistungen. Ks ist 2  . muß doch klar SEeIN, daß
>ommerfeldt. WE} ETr E1N zutes (jew1ssen a Se1IN Vortritt muıt
se1ner Kdition genuügen mußte. Aber das ist e eben! }A WenNn
mMmeıne 1L100 au  G dem Bonner: EX eEınNe Hlol  JE jeder-
holung seınNES tFextes wäre! Aher das ıst eben 4a der Fall
v ‚allerdings Sommerftfeldt In se1ner Verblendung nıcht sehen
W IL Als Sommerfeldt MMr ohne men Verlangen einen eparat-
abdruck 3E1NET Arbeit zuschickte, Jag Inr mMeINE Arhbeıt nach dem
Bonner Kodex hereits VOT und ein Vergleich der meln1ıgen miıt
der seINIgeEN zeigte MIr, 9l chie memInN1LYE sorgfältiger ist. diejenige
Sommerdftfeldts aher schlecht nd unbrauchbar für den /weck
meınes TuKeIs W aT- Deshalb habe iıch mich entschlossen.
mMeINe Arbeit ZU publizieren: e1INe hlolje Waıederholung der schlechten
Arbeit Sommerfeldts Z geben. hätte ıch mıch geschämt. Je mehr
Sommerfeldt schreit, ESTO bedenklicher ist fr IıNnn. Zur ( 3a:

A © d | 8! {} Sommerteldts SE1 bemerkt, daß Cr sich nıcht
enthlödet. In seinem /Z.Orn auch noch dıe Rec  10N der Studien«
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anzurempeln Dann muß auch iıch Z öftenthch festnageln dal;
während Sommerteld{i 111 Briegers YZeitschrt für kirchengeschichte

S(N  SO J 200, der vgemeınsten Weise mıch angerempelt
hat, brieflich iIreundlıche Dienste und Informationen
ber EINE bestimmte Handschriftensammlung er Die C11-
schaftlıche » Methode« (?) Sommertfeldts WIrd vollends durch SP1I11€E6

Auseinandersetzung über Datierung der KRede Ulriıchs VO
Albeck charakterisıiert. Satıs

Dr Franz Bliemetzrieder

Neueste Benediktiner- und Cistercienser LAateratur
Miıt Benützung gutiger Mitteilungen der Herren Curie] Faustus
Montserrat); Förster, Dr (Ö s Maredsous) Fruytijer Fr (ist
Bornhem); Grüner ambach); Hlawatsch

Cist Heiligenkreuz) Konvalskı Cist Mogıla) ; Noggler
Michaelbeuern); Steften, St Cist Marıenstatt) ;

W onisch, VFr Othm St Lambrecht) eiCc. AUSs gyroßen Reihe on
Ordens- und literarıschen Zeitschriften zusammengestellt ONM der Kedaktion.*)
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(FortsetzungZu oft E 1907, 644 — 666.)

Adihoch, Dr. Beda S Metten): | Zur ita RHomanı Dryensıs.
(StMBCO. 3— 4 H. Roscelin und Sanct Anselm SE Jahrb.

GÖörres (Aesellsch “  “ H Aigner, Fr SO B Warnnu

Die angewandten Kürzungen der (Juellen betreffend, erweısen WITr

uf eit 1907, E
Wır wıederholen hier das oftmals schon vorgebrachte nd jeider 30

NI& bisher beobachtete drıngende Ersuchen, beı Zusammenstellung dieser
Abteilung insbesonders ach besten Kräften unterstützen wollen da WI1r u  vez

1n der Lage sınd o1N möglichst vollständiges (+8esamtbild der großartigen
liıterarıschen Tätigkeit beiden Orden il der Gegenwart Lesern
darbieten /AÄ können. Wir stellen diese Bıtte L1l dıe hochwürdigstenAbte, Klostervorstände, Bibliothekare ei{C., alle Mitbrüder Ord. Ben. und
Cist., an alle Freunde nd Önner der „Studien“, WI1e auch alle Verlags-
andlungen. Sıe alle mögen ÜNSs gefällıgst es ZUT Anzeige resp. Zür
Vorlage bringen, wAas 1 d1eses Liıteratur-Verzeichnis gehört ; 180 alle auf
unsere beiden Orden sıch beziehenden oder VO Ordensmitgliedern verfaßten
neuen Druckwerke, Artikel Zeitschriften, Schulprogramme eifcC. och sollen
ÜUnNns die bez. Angaben bibliogra hısch SenNnau gemacht werden, h mıiıt
Bekanntgabe desYanzeh, 28NAUECN Be,uchtitels, des r{ies un: Jahres der Ausgabe,Namen des Verlegers, Angabe des Formates und der Seitenzahl SOWI®e des Preises.
/orstände L65D Direktoren von Ordens-Lehranstalten bitten WIT insbesonders
um geneigte Zusendung der Schul pI Ogramm e, deren WI1Lr 1907 bisher ur
sehr WEDNITO erhielten. Selbstverständlich ist, namentlich dıe Vorlage aller bez
Druckschriften Rez5 Einsichtnahme sehr erwünscht. Möchten
doch dıe sıchtliıchen Schwierigkeiten bei Zusammenstellung dieser Rubrik
ortan kräftigere und ni5hrseiti‚gere Unterstützung zuführen und zuwenden,
WIO bisher! YWür jedwede bez. Mitteilung bleibt herzlichst. dankbar

d1e Redaktion.


